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RnüMatt zur LailmHer Zeiiung Rr. ß5.
Montag den 2tt. M r z l»l!3.

(1174) 3—L Z. 3456. .
Kundmachung.

Der erste Platz der N n t o n i a Lerchen-
schen Kräu le in f t i s tung im Iahresertrage uon
3? fl. 33 tr. und mit dem Anfallstermine vum
8. Mai 1892 wird hiemit zur Niederbeschung
ausgeschrieben.

gum Genusse dieser Stiftung sind adelige
Fräulein vom erreichten 6. bis zum vollendeten
18. Lebensjahre berufen, welche, in Laidach wohN"
haft, arm und elternlos oder doch vaterlos sind;
in Ermanglung von in Laibach wohnhaften
Fräulein, bei denen obige Bedingungen zutreffen,
soll die Stiftung an andere in Kram domicilie»
rende adelige Fräulein verliehen werden.

Vewerberinnen um diese Stiftung wollen
die instruierten Gesuche

bis zum 10. A p r i l 1693
bei dieser Landesregierung überreichen.

Von der l . l . Landesregierung flir Kram.
Laibach am 12. März 1893.

(1175) 3 - 3 Z. 431 V. Sch. N.

fistele.
An der vierclassigen Volksschule in Na»

tschach bei S te in i rück kommt hiemit die
dritte Lehrstelle mit dem Iahresgehalte von
500 fl. zur Wiederbesetzung.

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre
vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im vor«
geschriebenen Dienstwege

b is 15. A p r i l 18s»
Hieramts zu überreichen.

K. k. Vezirksschulrath Gurlfelb am »ten
«ärz 1893.

(1167) 3—3 I^2524.
^dicial-Volllldung.

Nntonia Va lenc ic von Feistritz, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, wird aufgefordert, die
«lä Catastral.Nr. 78, Steuergemeinbe Feistritz,
rückständige Erwerbsteuer per 13 fl. 10'/« kr.,
dann die Einkommensteuer per 4 fl. 27 kr. von
ihrem Wirtsgewerbe

binnen 14 Tagen
umso gewisser beim k. k. Steueramte Illyrisch«
Feistritz zu berichtigen, als so»st ihr Gewerbe
von Amtswegen gelöscht werden würde.

K. k. Nezirlshauvtmannschaft Adelsberg am
11. März 1893.

(1150) 3—2 Nr?I9b.

Lehrstelle.
Die zweite Lehrstelle an der dreiclassigen

Volksschule in Sa i rach , in der dritten Gehalts«
classe stehend, mit welcher der Genuss einer freien
Wohnung im Schulhause verbunden ist, wirb
definitiv, eventuell auch provisorisch beseht werben.

Bewerbungsgefuche sind in vorschriftsmäßiger
Weife

bis 10. A p r i l 1893
Hieramts einzubringen.

K. k. Vezirlsschulrath Loitfch am 9ten
Mlirz 1898.

(1198) 3 - 2 ^ N r . 586? äe 1893.

Honcurs - Ausschreibung.
Ein Kaiserill.Mllria-Thertsill-Ltiftpllltl deutsch«
erdliindischcr Mtheilulil, in der l. l. Theresia»

nischen Akademie in Wien.
I n der k. l. Theresianischen Akademie in

Wien kommt mit Schluss des II. Semesters des
Studienjahres 1«92,93 ein Kaiserin« «Maria«The<
resia» < Stiftplatz deutsch.erbländischer Abtheilung
zur Besetzung, wozu adelige Jünglinge latho«
lischer Religion, welche das 8. Lebensjahr bereits
erreicht und das 12. noch nicht überschritten haben,
berufen sind.

Die Gesuche sind mit der Nachweisung über
den Adel, mit dem Taufscheine. Impfungs« und
Gesundheits.Zeugnisse. lwelch letzteres von staat»
lichen Sanitäts« Organen ausgestellt oder doch
bestätigt sein muss, dann mit den Schulzeugnissen
der letzten zwei Semester zu belegen.

Sie haben Namen, Charakter und Wohnort
der Eltern des Candidaten, bei Verwaisten die
Nachwcisung dieses Umstandes. die Verdienste
des Vaters oder der Familie überhaupt, das
Einkommen und die VermögensverlMtnisse der
Eltern und der Candidate», die Zahl der ver«
sorgten und unversorgten Geschwister sowie die
allfiillia.cn >Oenüssc des Candidaten oder seiner
Geschwister aus öffentlichen Cassen oder Stiftun-
gen mit den einschlägigen schriftlichen Belegen
zu enthalten. Auch ist die Erklärung abzugeben,
dass und von wem für die Candidaten die jähr«
lichen Nebenauslagen in dem aus der Stiftungs-
dotation nicht bedeckten Restbetrage von 200 fl.
werben bestritten werden. Da bei der Würdigung
der einlangenden Gesuche lediglich die in den-
selben angeführten Daten und die bezüglichen
beigebrachten Belege in Betracht kommen, sind
Berufungen auf etwa in früheren Bewerbung?«
gesuchen gemachten Angaben ober damals vor«
gelegten Behelfe zu vermeiden.

Die Gesuche sind an das Ministerium des
Innern zu stilisieren und

l ä n g s t e n s b i s 20. A p r i l l. I .
bei jener politischen Landeöbehörde einzubringen,
in deren Ncrwaltungsgebiete der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Gesuche von Personen, welche unter Militär-
gerichtsbarkeit stehen, find im Wege der vor-
gesetzten Militär«Commanden an die betreffende
politische Lanbesbehörde zu richten.

K. l . Ministerium des Inner».

Wien am 11. März 1693.

(1211)3-2 Zt. 5730.

V smislu 8 53. oböii,8keß» recin, 5» 6s-
ielno »toluc» me«!,» I^ubhano 8S 6a^ö nn
xnkn^e, ä» koäo r»öuni « prHomkin in pa-
troikin

1.) m«8tne blaßk^nice;
2.) ukoineßk x»lll26a;
3.) meäöknnließ», xkk!k6k in
4.) uslLnovnt'z», xlllilaci», 2», !eto 1892.

oci 6llue» uapre^ stirinaM 6ni^ r^^rnsni
^'ilvno v tuk^sn^em ykijpscliUi oliöanom na
upOßls^.

?ri pretrsAQn î in lcouöni resilvi ten
lllöunov v?el Kode ol)öin8lli «v«t naveäene
0p»2ll« 0 N îll V >»l-e<ltll>,l6li,

Ill«lffi»tr»t 6si«ln«^K »tnln«ß» Mb»t»

(luv 15. marckl 1693.

Z. 5730.
Kundmachung-

I m Sinne des H 53 der Gemeinde«
orbnung fü die Landeshauptstadt Laibach wird
kundgemacht, dass die Rechnungen über die
Empfänge und Ausgaben

1.) der Stadtcafse;
2.) des Armenfondes-
3.) des Bürgerfondes und
4.) des Ttiftungsfondes für das Jahr 1692

von heute an durch 14 Tage im magistratlichen
Expedite zur Einsicht der Gemeindemitglieder
öffentlich aufliegen werden.

Bei der Prüfung und definitiven Erledigung
dieser Rechnungen wird der Gemeinderath die
allenfalls vorgebrachten Erinnerungen in Erwä«
guna ziehen.

Stadtmagistrat Laibach
am 15. März 1693.

'" " Kundmachung.
Ueber Anordnung des hohen k. k. Handelsministeriums wird hiemit kundgemacht, dass

ausländische zusammengesetzte Medicamente und ausländische pharmaceutische Specialitäten nur
mit besonderer Bewilligung des rumänischen obersten Sanitätsrathes in Rumänien eingeführt
werden dürfen.

Ausgenommen von dieser Einschränkung sind die nachstehend bezeichneten zusammengesetzten
Medicamente und pharmaceutischen Specialitäten, wenn dieselben an Inhaber öffentlicher Npo«
thelen adressiert sind.

Ausweis
jene» ausländischen zusammengesetzten Arzneien und ausländischen pharmaceu-

tischen Specialitäten, deren Einfuhr nach Rnmänien gestattet ist.
än^pirine effsrve^ente ^ Nrause»Antipyrin.
Xnlropnore — Nntrophore.
8»ums 6u 0r. No82 (Prague) ^ P^. «osa'e Lebensbalsam (Prag), eine Tinctur aus 10 0 Aloö.

4^0Myrrhe. 2 0 Rhabarber, 2 0 Enzian, 2 0 Zittwerwurzel. 2 0Galgant. 8 0 Lärchen«
^ ? ^ ' ^ ^? ^ " ' ' ^ , ^ ' ^ ' ^ " Wacholderbeeren. 5 0 Theria nnb 3 0 H e r
nnt 200'0 Spiritus und MO-0 Wasser ^» '»"

L « m e 6u Iir 3p2(i^u8 (Xit t^) - Balsam'des Dr. Epadaeus in Zittau.
c»p8uls« »nlinellninti«lue8.^u^el, - Wurmkapseln von CllNillck
<Ü»P5U1«3 ^ossuet — Kapseln von Cognet.
cap8ul«8 äe Luls^e äe quinine-kelletier - Chmin-Sulsat-Kapseln v. Pelletier
c2p8ulk8 6e eouliron 6s «uyat ^- Thecrkapseln von Auyot.
O»p8ule8 ^l»tNey-(^2y1u8 — Mathey'sche Kapseln-Caylus.
c»p8uIS8 I^quin ^ Kapseln von Raquin, bestehen aus Copaivbalsam mit gebrannter Magnesia

zur Masse gebracht und mit Oelatme überzogen. ^»u»«,»»
(üzzrettez incüenne«- au ^nak i» inäica — Indische Hans«<tigarretten.

Dr»86«8 6e lsr>Nal,utellu — Eifenpillen von Rabuteau. . .
Vra«föe8 äe 868,sui dromur 6« t>s-liel!(lu«t — Eisen SesqM'Nromib'Pillen von iMUt>
t^üxiv Loläo-^lg.!^« Verns ^- Boldo Elixir«Claude Verne.
Elixir Ijs»v»i8 — Vravais'sches Elixir.
Lüxir ci« ser-K2,l<u!«n,u -^ EiseN'Clii/ir von Rabuteau.
Elixir 6« .>,08qui kramur 6« lsr-Necii l^ — EiseN'Sesqui-Vromid'Elixir von Hecquet.
Elixir 6i^o8lil i», I^ p!l,ucr<i2,!,i!l«-D«s!««!N6 — VcrdlluNügs'Llixir von Defresne.
Llixii- 6n vineuln <!« lto>»- l̂i<1y — Wein«Elir,ir von Kola-Midy.
l«"!lln7.lirH,>l̂ eiu.^s>!,1 — Molls ssranzbrantwein.
ler 6y«.Iinü-UlAvai« —. 4 ' / , ßi- Lösung von dialysiertem Eisenoxydhybrat.
l'er ttirarl! I'roloxalllte cle ler — Eisenpräparat von Gyrard«Eisen«Ofalatverbindung.
l'ul'ol^eins -^ Fucolycine?
<̂ 1c»l)ul«i« !>inarix — Linarix«Kugeln,
l-lllnule« cls Kala-^icj^ — Kügclchen von Kola-Miby.
(-»»lÄn», — Guarana. , M l>,
In^<:tion Lrom-^ulü» ü?e> rü ^ Brom.Injection von I u l . Ferrs, besteht aus ^ 1 " . u«^

?iu<:. »ulsui- 1 0 , ?!umt>. «lc««.. 2 0. Iinc:t. ^tl>c,l>u 4 0. l inct. Opü "Dl-. ̂  " ^zh,
liqueur ll« zouaron cle (iu^ot — Theer-Liqueur von Guyot, wird durch Maceration voi

Natriumcarbonat, 25 Th. holziheer und 1000 Th. Wasser dargestellt. ^ B
l^airjmol c!l>2i)0le»ut -^ Morrhuol von Chapoteaut, soll ein Extract des Leberthran^

Alkohol sein.
?^tille« I)tit!,»n ^ Dethan.Pastillen.
?ll8!i ! I^ ,!« zouäi-on 6o (i^lllucikl - - Theer«Pastillen von Viraubel.
?»«tllle8 llt: eocllins elilorokorale 6e Illlic!^ — Coca'iN'Pastillen von Midu.
l»»f,lille« cliße8t!^«« Viüi» (I3s)l̂ m<;) — Viliner Pastillen (Böhmen),
kkte ä' ^ulierßisr — Plätzchen von Aubergier.
?ätk <iu I)»-. 2s6 ^ Plätzchen von Dr. Zed.
kell«3 clilorlll I^imou«in — Chloralhydrat-Perlen v. Limousin.
?ep8inL äy«lli»6k'^l>llpo!«2ut — Dialysiertes Pepsin v. Chapoteaut.
kilulk8 (I»8c«lre lli ^i^iy — Cascara°Pillen von Midy. l l i len!^
küulkZ äa Zl2,nc»i-ä ^ Vlancarb'sche Pillen, eine aus 0 41 Jod bereitete Lösung von ^ ' ^

mit 5 0Honig, zum Syrup verdampft, dazu 0 35 Nlthaeawurzelpulver und 0 ot) »
Wurzelpulver gesetzt und aus der Masse Pillen bereitet.

?ilule» lie (ÜÄ,ts»mii>2,'I î-!^!!i — Catramina>Pillen v, Vertelli.
pilule« ^l»rieul)2<!!er — Marienbader Rebuctionspillen für Fettleibige.
rilule>> ^lou8c:tte ^- Mousette«P!llen. ^ ^ M
pilule» pusßativeZ liu I)r. ve^»ut — Abführpillen von Dr. Dehaut, bestehen " " ^ <nHel>-

doloe^utl», O^^mmon. a» 10 0, Kiel. <ju. 8,. 01. ag,i-̂ c»pll̂ 1lor. 005 , zu 2̂>> ^ ^>!ni
pilule» 8«,83e8- «. ür^nclt (2„ri<:I>) ^ Branbt'fche Schweiz.rpille», bestehen aus ̂ ! ' ^ l ' 0 ,

p»Iu8tr. 1 5 . Lxtr. äoliill«»« M08cl>»t 1 0 . ,̂lo<->' 1 0 . ^di,intl,ii l 0. I^xtr, 1 " ' "
Lxtr. (ienli^nae 1 0 , l'ulv. lllä. 6ent u. ̂ oi. lrilol. a» q. ».. 50 Pillen.

?c>ucirv 6e ckllrkon v^^i>tlll-LeIIc>c — Vegetabilisches Kohlenpulver von Velloc. „,brannl̂
?ou<1i-e Pk!er3on — Pulver von Paterson, besteht aus 5-0^ i8mut «uknitr^t, 5'0 g

Magnesia und 60 0 Zucker. l>,r-P"^
Mluliarke ßrllnulc'-e ci« ^ent«! ^ Rhabarber-Kügelcheu von Mentel aus 1 Th. Ahab«"

und 3 Th. Zucker und Altheaeschleim.
8llnt»I >l>6^ - Santal von Midy.
3ei6Ii«,x.?ulv«r->lc)l,I ^ Molls Seidlitz.Pulver.
86l8 äe lillnne - - Steinsalz?
3kl 6e ?ennö8 — Salz von Pennes.
3in2liinns.?»piel Ni^oüet — Senfpapier von Rigoltet.
Liinp cl'^uksrßier — Syrup von Aubergier. >. au«^
3il-op äe di-om'ü« c!o potll5>8ium N. Î lure — Vromlali'Syrup, von H. Mure, bestty

Theilen Syrup'Sacchari und l0 Th, Kaliumbromat.
äirnp eliloral-rollet — Chloralhydrat'Syrup von ssollet. ^„«caonau^
Lirop 6e clkntition vel^Iillrre — Zahnsyrup von Delabarre, ein Geinisch aus ̂  ^inigt^

tinctur, Beladonnatinctur, Safrantinctur, Mannasyrup, Rhabarbersyrup uno 8
Honig.

3irap ä« pl,r»lis il I'iociure 6epola««i,im — Iodlali enthaltender Abführsyrup. «...«oph^
Lirop ä' livpop^o^plilt« de ckaux — Hypophosphit«Syrup, Eisenlalt und Natroil'V^

enthaltendes Präparat. <ihnl>̂
äirop 6'I>ypop>ln«pln!6 bellow» cle I^ey-Vorlc — Fellows Hypophosphit'SyrUp'

Präparat wie das vorhergehende.
3irop lerru^ineux — Eisensyrup. .
8ii-op äe »eve ^e pin maritime 6« !'. ^ » 8 3 « — Fichtensyrup von E. Lagafse. ^ ̂ gcew
8irop Î 27-o2e 8imple - - Einfacher Syrup von Laroze, Pomeranzenschalen-Surup »nn

Kaliumjodid.
3irop c!e railnrt ioäe v,-. 8uei - Iodierter Rettig<Syrup von Dr. Buci.
8irop cle rllilort ioäö «rim«,ult - - Iodicrter Rettig«Syrup von Grimault. ,
3irop 6'ioclure 6e s«i- NIzncarä ^ Eisenjod'Syrup von Blancarb. ., M h l ,"«
8irvp cle Huil><,mn» lerrußineux Urimauit - China<Eisensyrup von GrimaUU, ^ Kh,N»

1 0 serro-am0i>ii.pvropko8sili<)ri<:o-citrl<:!, 22 0 Wasser, 40 0 Zucker u»'0
tinctur.

3il0l> I^tuplw8pkllt6 6e cdaux vu.^art - - Milchsäure.Phosphatsyrup von Vusatt-
3irap L^6atil kromur^ - - Beruhigender Bromsyrup. , „
3i!op 2e6 - Syrup von Zed. «Zalzsi"
3o1ul>nn l^oirr^ — Eoirr«!'sche Lösung, eine Lösung von Kallphosphat in verdünnt"
3all!linn l!« pratuplin^plialk <iesl?r I>6>-a8 — Eisenphosphatlösung von Leras.
3peciNsi>i6 Vietorieux — Speciftcum von Victoricur,,
Llillureux pouillkt, — Schwefelverbindung von Pon'illet. . jss
lamar in6ien (isiNan - Indische Tamarinden von Grillon. _, «Noulle^l
Id»p8ia I.« ?erc!rit!i.rlel)c.ulle^u ^ Pflaster von Perdriel-Reboulleau (recte «'r ^ O>>"

auf Leinwand gestrichene Pflastermasse, enthaltend die rcsinöscn Vestanbthe'lc
Id»p8ia (-llrßllnicll.

lo i ls vi8ie»n!,e Le I'ciclriel - - Zugpflaster von Perdriel. ^„
lluiv6r82l.»^u88lllliy k'raßner — Fragner'sche Haussalbe. , „bereis
V»I«rillnle ä' «.mlnoni^i,^ pieriot, — Valeriana und Ammoniak enthaltende Arzney"

Pierlot. im H
V.^ia»loire cl 'älker»^' '«» ^ Pflaster von Alberspcyres ist ein 20 cm breites un" ^,w °' „

Eparadrap aus grüner Wachsleinwand, deren eine Seite mit einer circa ^ stoiop".
Pflasterschichte überzogen ist. TüV letztere ist ein Gemisch aus je W Th. " " " / u n d ^
und Schwarzpech, 5 Th. Terpentin, 20 Th. Leinöl. 40 Th. ilantharidenpu'^
Peru<Valsam.

Vin 6e Lellini — Wein von Bellini.
Vin cle Ll-»vki8 — Wein von Bravais.
Vin s!e Uu^eaucl ^ Wein von Bngeaud, Chinin und Cacao enthaltender Wem- ^^KbeN.
Vin ^28cara-3aßra<1ä ?. 5iel,e 6e I)ll!8äe — Cascara-Sagrada von P. S»eb w
Vin l!!il>,8«!ainß — W'in«Chassaing.
Vin laclopkoxpnatk cl« en.-̂ ux I)u«art - - Milchsäure«Phosphatwein v»n Dusart.
Vin 5fc»urrv — Nourry'Mein.
Vin Ouinll-I^aroene — Chinawein von Laroche.
Vin d« s)uin<suinH feiru^ineux Uiimllult — Eisen«Chinawein von Grimault.
Vi» 8t. Nkplmöl ^ St. Raphael.Wein.
Vin ll« peptone süiklpoteaut — Pepton»Wein von Chapoteaut.
Vin xlini nutritis ä. In, peptone ä« Velse8ne — Pepton«Wein von Vefresn<-
Vin <1e Viltl ^ Vial.Wcin.
Elixir ttallineku — GudineaU'Elixir.
cn^ I^ r 82pc>vin.'! sl« I.e «eus - - ' Verseifter Stcinlohlentheer von Le Neuf.
Naullr^u v^ö la l (esliul^ian) cle Î ,e Ileus — Theer«Präparat von Le Veus.
l o i u cle Î e l leul - - Tolubalsam von Le Neuf.

Von der k. k. Post- und Telegraphen-M"^" '
« Trieft am b. März 1693.



^ V " Zeitung Ur 65. «49 ^ Wo. März ig^^W
^ ' ) ä - 3 ^ St. 876.

Oklic.
naznan[a:krajn° S ° d i š č e v M o k r o n o g u

Ä : t , T r e b e i n e Vasi je

št- 7 in n? P e t e r l e l u "< Trebelnega
!laslednikom°tn,mK nfn a n i m P™vnim
VarJ* 1893 ,t «7R d e P r a e s - 6- f e b r u "
oböineL° n a fitev- 1 8 6 katastralne

Ktr »In? V " t e m sodisei vložil.
b i v a ' o ž e n T i n

S O d i š č i n i 2 ^ n o , k j e d a
na3ledniki L m u t u d i n W v i P r a v n i

hovo Skodn n i S 0 ' s e j i m Je n a nJ j-
Pravdno r ^ l n T , n j l h o v e t r o s k e z a to
belnega ät 7 i uanc P e f e r I e i z T r e '
jfe dan v n, , s k r b n i k o m Po'avil in se

v malotno razpravo na
ü h8.uri rinPf,ila 1 » 9 3 . 1.
odredil. p o J d n e Pred tem sodiščem

Tn '
d a 8 i bodVmopl! ,!° ZVrh° n a z n a n J a '

4 i n a ' ° P n i
f

k a izvoliti in temu so-
skrbniku v p a Postavljenemu
obra&o ? 0 J e p r iP°močke za svojo
s i c e r le a 'nn , ? Ž b o izi>oöiti, ker bi se
Pravlja]o

 p^ s lav lJenim skrbnikom raz-
slJ°ünalo U n a P°dl°gi te razprave

Ckr'nt J e p r a v o -d n e 9 s e h r , 0 s o d i s č e v Mokronogu
•T^LÜ^uvaqa 1893.

' 6 St. 612.

N a
 n e z em]jiščine dra,*be.

^u%nii I K i d r ' I v a n a Tavčarja v
Anionu Fin» • S e j e i z v r š i l n a dražba
6 6 5 gold Z J U l a s l nega, sodno na
Šlev- 42 a f ) n ] ? a Posestva vložna
Odredila dnp»° r e / j e ' t e r 8 f a s e v l 0

e v a , m sicer prvi na dan

' " H i n a J a n P r i l a

v8akikra?H m f J a 1 8 9 3 . ].,
P r l t em S o d ^ ° l d n e o d U - d o 12. ure
f r°d a to Dnl ,S P r i s l a vkom, da se

6 Z a ali S S e S t V 0 P'i Prvem röku
LH drURem n c e n i t v e n o vrednostjo,
SöiQ« je To ^ t u d i P° d njo. - Var-

511! 25. rjann r a j n o 8 o d i § c e v Kranji
^ J ^ v a r j a 1893

(1°63) 8 ^ ^ :

St. 754.
^vršiin U k l i ( ;

Q Na n r o L Z e ^ l j i š č i n e d r a ž b e .
S°ba Ä Pranceta H^™ »
R6J Francen ^ , J e i z v r š i l n a d r a ž b a

^ika, g ^ Sedlarju i z Spodnjega
J^j i i ih 1 M a r i j a n i S e d » a r od tarn
^ijišč v ' C d n O n a 8 6 5 gold.cenjenih
? i k (Unter Pa S t e v - 1 0 a d Spodnji
? WtuSk» 5 r n i k ) i n v l o ž n a «..244
" 8 e dolSn ° ? (Ulr i^sberg), ter

ei> P'vi na dan a Ž b e n a d n e v i » i n

i n < i r u g i n n l 7 - a P r i l aK1 na d a n

Vsakikraf ^ m a J a 189 3. 1
S > a^v 1 . 1 - d 0 «• lire dopoldne
S * n a 'edet 8 pristavkom, da se
sin Ü l e za T P O s e s t v o Pri prvem
l 8 t i 0 ' PH dn o

 n a d «enHveno vred-

C ^ 7e^0 o/a lUd i P ° d ist°-
? ^ i a r l Ä o 0 d S i ö e v K r a n J i d n e

"wnert: " H'rschdorf Nr. 11 hiemit

U > e c h a 3 " ihn und seine Gattin
2 ^ n von3.s^em Gerichte Peter

I n ^ per 25 n ^''"Zgutes im Theil-

Kk>1""WMrisH, ^ ' "bericht, worüber
'^ung auf Uen Verhandlung die Tag-

A > a g s ^ ? ^ ^ 1893,
V z > dez . - ^ ^ergerichts n.it dem
°"rdrn ist. ^ ^ S. P. augeordnet

Da der Aufenthaltsort des Erst-
geklagten diesem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Ver-
tretung uud auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Stefan Zupancic als Curator
a6 nc:lum bestellt.

Der Erstgeklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit^sclbst erscheinen oder'sich einen
anderen Sachwalter bestellen uud diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
uach den Bestimmungen der Gerichts-
Ordnung verhandelt werden, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benauuten
Curator au die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung ^entstehende»
Folgen selbst beizumesscn haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
19. Februar 1893.

(986) 3—3 Nr. 1337.

Exec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansucheu der Elisabeth

Inschniz von Dorneg (durch Herrn Dr.
Emil Burger von Gottschcr) die executive
Versteigerung der dem Josef und der
Magdalcna Ionke von Gottschee gehö-
rigen, gerichtlich mlf 1632 f l . geschätzten
Realität Einlage Z. 58 n6 'Gottschee
bewilligt und hiczu zwei Feilbictungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

19. A p r i l
und die zweite auf den

2 5 . M a i 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsihe mit den, Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0"/<, Vadium zu Handen
der Licitations - Commission zu erlegen
hat sowie das Schähungs-Protokoll und
der Grundbuchs Extract köuncn in drr
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Gottschee am 2 l . Februar 1893.

(993) 3—3 Nr. 1369.

Depositcn-Klmdmachunss.
I n der diesgerichtlichen Depositen-

casse erliegen seit'mehr als 30 Jahren,
ohne dass sich die Eigenthümer der
Behebung wegen bis'nun gemcldetMtten,
nachstehende Deposita, als:
I . M n t e r Band III, Fol.s221, für?Flo-

rian Pölz 13 kr.;
2.) unter Band IV, Fol. 268, für Va-

lentin Ieglic von Praprotfche 4 ft.
76 kr.;

3.) unter Band IV, Ful, 288, für die
Nachbarschaften Sabresnitz, Selo,
Bresuitz. Smokutsch, Doslowitsch, Ro-
dein, Moste, Serovnitz 8 fl. 5 kr.;

4.) unter Band IV. Fol. 301, für die
Jakob Pesjak'sche Executionsmasse
4 fl. 20 kr.;

5.) unter Band IV, Fol. 343, für Caspar
Preuz'14 f l . 47'/, kr.;

6.) uutcr Baud IV, Fol. 344, für die
Johann Krivic'sche Executionsmasse
36 f l . 9 1 ' / , kr.
Es werden demnach alle jene, welche

Eigcnthumsansprüche auf diese Deposit«
zu erheben vermeinen, aufgefordert,
b i n n e n e inem J a h r e , sechs W o -

chen u n d d r e i T a g e n
vom Tage der Einschaltung des Edictes
dieselben so gewiß Hiergerichts nachzu-
weisen, widrigens nach Ablauf dieser Frist
obige Dcposita als caduc erklärt und dem
Fiscus werden übergeben werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am
24. Februar 1893

(1061) 3—3 Nr. 686.

Efec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Illyrisch-

Feistritz wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Dr. Deu,

als Verwalter des Andreas Frank'schen
Nachlasses, die executive Versteigerung der
dem mj. Johann Urh von Smcrje Nr. 41
gehörigen, gerichtlich auf 1154 fl. ge»
schätzten Realität Einlage Z. 53 der Cata-
stralgemeinde Smcrje bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 4 . M ä r z
und die zweite auf den

2 4 . A p r i l 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Prototoll und der
Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch - Feistritz
am 27. Jänner 1693.

(1066)^—3 Nr. 397.
Executive

Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte I d r i a wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Korce die executive Versteigerung der dem
Philipp Pleöner aus Zadlog gehörigen,
gerichtlich auf 3939 fl. 20 kr. geschätzten
Realität Einlage Nr. 34 der Catastral-
gemeinde Zadlog bewilligt und hiezu zwei
Feilbictungs-Tagsllhungen, und zwar die
erste auf den

4. A p r i l
und die zweite auf den

4. M a i 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, in
I d r i a mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht I d r i a am 31sten
Jänner 1893.

(1073) 3—3 St. 1234.
Oklic izvrsilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Mokro-

nogu naznanja:
Na prosnjo Terezije Miklič iz

Lahkega dovoljuje se izvrsilna dražba
Katarini Lavrič z Dunaja lastnega,
sodno na 365 gold, cenjenega zem-
ljišča vložna štev. 348 katastralne
občine Trebelno in se za to dolo-
čujeta dva dražbena dneva, in sicer
prvi na dan

19. a p r i l a
in drugi na dan

24. maja 1893. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v regisl.rat.uri na upogled.

C. kr. okrajno sodiftče v Mokro-
nogu dne 27 februvarja 1893.

(1043) 3—3 St. 1206, 2004.
Oklie izvrsilne zemljisčine

dražbe.
G. kr. okrajno sodišče na Krskem

naznanja:
Na prošnjo Alojzija Voglarja iz

Brezovske Gore dovoljuje se izvrsilna
dražba Jožetu Bučarju lastnega, sodno
na 1055 gold, cenjenega zemljisöa
vloga št. 370 katastralne občine Krško.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

5. a p r i l a
in drugi na dan

6. maja 18 93. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom, da
se bode to zemljišče pri prvem röku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležg
v registraturi na upogled.

Tabularnim upnikom Ani, Lizi,
Francetu in Lovrencu Arnfteku iz
Osredka ter njihovim eventualnim de-
dičem se je postavil kuratorjern na
čin dr. Janez Mencinger, odvetnik na
Krškem, in so se mu vročili tusodni
odloki z dne 9. februvarja 1893,
št. 1206.

C. kr. okrajno sodišče na KrSkem
dne 9. februvarja 1893.

"(1030) 3—3 St. 1270.
Oklic izvršilnezemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Loži na-

znanja :
Na prošnjo Valentina Vilarja z

Vrhnike dovoljuje se izvrsilna dražba
Matiji Znidarftî u lastnega, sodno na
2934 gold, cenjenega zemljiftča vložna
stev. 73 katastralne občine Podc6rkev.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

19. a pri la
in drugi na dan

24 maja 1893. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodisči v sobi stev. 1 » pri-
stavkom, da se bode to zemljisče pri
prvem röku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem röku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varsčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

V Loži dne 28. februvarja 1893.
(952) 3—3 St. 493.

Oklic izvrsilne zemljiščlne
dražbe.

C. kr. okrajno sodisöe v Zatiöini
naznanja:

Na prošnjo Janeza Levsteka iz
Malih Lašič, okraj V6like Lasiče, do-
voljuje se izvrsilna dražba PYancetu
Vovku lastnega, sodno na 2081 gold.
50 kr. cenjenega zemljišča vložna
stev. 37 kataslralne oböine Dob.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

6. a p r i l a
in drugi na dan

4. maja 189 3. L,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodiSči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisöe v Zatiöini
dne 15. februvarja 1893.
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Zwei Briefe erliegen
mit angegebener Adresse,
jedoch nicht recomman-
d-iert. (1208) 3—2

Herzliche Grüsse

l l e s s e r e s Maien
(Steierin) aus gutem Hause und mit ent-
sprechender Bildung, kräftig und in allen
häuslichen Arbeiten gut bewandert, wünscht
Familien Verhältnisse wegen Anfangs April
in Laibach oder Umgebung unter beschei-
denen Ansprüchen unterzukommen. Dieselbe
jeht auch als Verkäuferin oder Casslerln
in ein solides Geschäft; achtbares Privat-
haus wird jedoch vorgezogen. Näheres aus
Gefälligkeit in der Administration dieser
Zeitung. (1227) 3—1

Nen! Patent. Neu!

Wiesenmaoseggen
aus Schmiedeisen mit geschmiedeten Stahl-
zähnen (können geschärft werden), liefert

die k. k. priv. Maschinenwerkstätte des

Joh. Lassenhofer in Wilhelmsburg.
Preisblatt gratis. (1228) a-l

APPARATE T FACH- S
IP^SIN6ERSTR.1>S51 T
f ^ P ^ P R EIS LISTE TRANCO nun G R A T I S ^ ^ J ^

Spazierstöcke
in gröDter Auswahl zu recht billigen Preisen
sowie Holzsohnltzerel und Korbwaren
empfiehlt die (1220) 10-2

Gottscheer Hausindustrie
Fr. Stampfel

Lalbaoh, Oongressplatz.

Anton Macek
StrotabntsaiirilL in Domschale le i Laiöacli

(gegründet im Jahre 1858)
empfiehlt

alle Gattungen Strahlte
aus in- und ausländischen Geflechten zu
den billigsten Preisen; auch werden daselbst
die Strohhüte auf das schönste appretiert
und modernisiert. (1201) 10—2

| Ein wahrer Schatz |
für die unglücklichen Opfer der 8 e l b s t - 1
befleokung (Onanie) und geheimen •
Auasohweifungen ist das berühmte I
Werk: •

D • Retan's Selbstbewahnng. I
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 3 M.B

Lese es jeder, der an den a o h r e o k - l
Hohen Folgen dieses Lasters leidet I
seine aufrichtigen Belehrungen retten I
Jährllob Tausende vom sloheren I
Tode. Zu beziehen durch das V e r - I
lags-Magaz in in Leipzig, N e u - I
markt Nr. 34, sowie durch jede Buch- •
handlung. (3511) 36—23 I

Ich beehre mich hiermit die ergebene Mittheilung zu machen, dass g
icli mit Bewilligung der hohen k. k. Landesregierung mit meiner hier- (J
orts bestehenden Buchhandlung eine (l

ILieiltbibliotliek g
verbunden habe. £j

Als Grundstock der Leihbibliothek dienen die Werke von Dahn, fj
Dewall, Dumas, Ebers, Ebner Eschenbach, Eokstein, Esch- 5
struth, Freytag, Heyse, Keller, Sohubln, Stlnde, Storm, Q
Suttner, Wolf, sowifi sämmtliche in den letzten Jahren erschienenen o%
Werke von Romanciers und Novellisten von Ruf. 3

Alle Werke sind neu angeschafft und im Gegensatze zu den sonst fl
in Leihbibliotheken verwendeten harten Halblederbänden leicht und bieg- G
sam gebunden. p

Abonnements-Gebür beträgt pro Monat einen Gulden. Wechseln g
der Bücher nach Belieben. f|

Auswärtige Abonnenten erhalten Porto-Ersparnis halber immer 3
10 Bände auf einmal, und zwar werdec zur Expedition derselben kleine g
Kisten mit Schiebedeckel verwendet, durch welchen Modus den werten Hj
Abonnenten die Rücksendung der Bücher äußerst bequem gemacht wird. G

Indem ich mir zum Abonnement, das täglich erfolgen kann, höflichst >
einzuladen erlaube, zeichne ich fl

hochachtungsvoll ergeben CJ

Max Fischer |
Buohhandlung und Antiquariat. £

L a i b a c h a m 18. März 1893. (1204) 3 - 2 2
1 n

Dr. Gölis'
Universal - Speisenpulver

(seit 1857 Handels-Artikel»

diätetisches, die Verdauung unterstützendes Mittel.
Zu haben in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen der österreichisch-

ungarischen Monarchie.

Preis einer kleinen Schachtel 84 kr., einer grossen fl. 1-26.
Jede Schachtel muss mit dem Siegel «Dr. Gölis» und der registr. Schutz- I

marke verschlossen, ferner die Etikette mit meinem Facsimile: «Dr. Jos. Gölis1 I
Nachfolger* versehen sein, und verlange man bei Ankauf immer ausdrücklich: I
M i * . CJJT&IJLS* Universal-Spelaenpulver. I

Alleiniger Erzeuger (seit 1868): I
Dr.Jfos.Oölis 9 IVa«lmJR»lgsox?

Wien I., Stephansplatz 6 (Zwettlhof). (409) 1 2 - 5
V e r s a n d t e n g r o s e t e n d ä t a l l . I
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(1128) 3—3 Nr. 1486.

Curatorsbestellunss.
I m Nachhange zum dicsa/richtlichen

Realfeilbietungsedicte vom 6. Februar
1893, Z. 654, wird bekanut gemacht, dass
dem Tabularglältbiger Valelttin Mrak
vou Kaplavas, respective dessen uubekaunten
Rechtsuachfogeru, Peter (̂ erue vou Moste
zum Curator »6 ac!um bestellt uud
deniselben die fiir seiueu Curauden
bestimmte Ausfcrtiguug des Bescheides
vom 6. Februar 1893 zugefertiget wurde.

K. k. Bezirksgericht Stem am 9ten
März 1893.

(1112) 3—3 i ^ 1157.

ixvrZillie 26in^iZ6ine ^r3.Hb6.
(!. Kr. okra^no »oäißös v l<08tan^e-

vic-i nai-nar^Ä:
Î a pro^n^o ^«loua ^Lrüßliöa spo

lir. puiiku) äov0^u^6 86l/.vri,i!na 6rg2ba

10(X) l?o!6. cLn^en^a ilem^izöa vloöna
ZI. 192 Kitta8<l-a1n6 odöiny (Ü6rina.

/a to 86 60l0öu^»a 6va äraiidena
6n6va, in »io6r prvi na cian

22. m a r c a
in ärugi na 6an

22. a p r ü a 1893. I.,
v^kikrad od 11. uri 6op0län6 pri tkm
«0<wöi 8 psj«t»vkom, äa «« doc)6 w
X6m îüii6 pri prvsm rüku 16 22 ali ö6x

cenitveno vrednost, pri drugem roku
pa tudi pod to vredno.st.jo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled kalerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 odstotkov varščine v roke,
dražbenega komisarja položili, cenil-
veni zapisnik in zemljeknjižni izpisek
leže v regi.slraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici dne 18. februvarja 1893.

(1003) 3—3 St, 726.

Oklic.
G. kr. okrajno sodišče v Senožečah

je v izvršilu «Notranjske posojilnice
v Postojini» proti Rozi Lenasi iz Hre-
novice zaradi 115 gold, s prip. z od-
lokom z dne 9. januvarja 1893, St. 53,
odrejeno izvršilno prodajo zemljišč
vložne Stev. 50, 51, 52 in 207 kala-
stralne občine Hrenoviške, sodno ce-
njenih na 40 gold., oziroma na 440 gold.,
646 gold, in 10 gold., ter sodno na
300 gold, cenjenih pritiklin prestavilo
na dan

8. a pr i la in na dan
13. maja 1893. 1.,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči s pristavkom tusod-
nega odloka z dne 16. novembra 1892.
št. 4830.

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dne 24. februvarja 1893.

Drucl und Verlag von Jg. v.Kleinmayr H Fed. Vamberg.

£Ein BicycM
(Niederrad) ist zu verkaufen, j» ^
ertheilt aus Gefälligkeit Herr »»* 3 J
Krisper, Rathhausplatz. _^J^ i--"

"Fttr'Ösien»
empfiehlt

Rudolf Kirbisch, Con#r

Lalbaoh, Congre«8pl a t i •

Feinste Oster-Attrape*»

Oster-Eier Hol2
von Zucker, Tragant, Sammt, s e ' t »r A"s'
Strohgeflecht, Pappe etc. in sclion*

sühru ng. ^
Diverse Oster-Confeote.feinslc*0

Ferner alle Arten von

Bestellungen nach auswärts ^ g J
prompt effectuiert. ___ [ -•'"",

bestellen sich nur die eobte».^.^^,)
ginalcartons verpackten anicn

Pllanzenlaser»-

GesundheitsMieof
da dieselben nie breoben, ^e^eiio»*
nicht drücken und eine t Ä

p ejSei':
Büste bilden, zu folgenden

in der Weite 46—90 cm »• *

1 in der Weite 46—90 cm fl- &* f
I Nur eoht bei

I L a l b a o h ^ ^ ^ ^ ^

H^̂ -̂ F.
^ 1006) 3—2

UcbertraM» M.
ezee. Rcalitätm-Vcrstel»" ,̂

Vom k. k. Bezirksgerichte
Feistritz wird bekaunt ge"a°) - ^ ^

Es sei über Allsuchen " " k',ch
Deu, als Verwalter des H ^ M
Nachlasses, die executive ^ ^ r . ^
der dem Josef Smerdu uon ̂  ^ g^
gehörigeu, gerichtlich auf ^ 78 °'
schätzte» Realität Einlage ^
Catastralgemeiude Prem aus "

vormittags 10 Uhr, 'M W'"
dem vorigeu Anhange ubertra« ^,ß

K. k. Bezirksgericht M r ' M
am 17. Februar 1693. ^ ^ g .

^ ( 9 8 5 ) 3 - 3 ^ . ^ '

EuratorsbeftelluH ^
Deu u u b e k a m l t ^

der Margarethe Surge von M
wurde iu der Ek«utlons H ., gl,e^
Joule gegen Johann M " " ^ r t ^
mösel Johann Lakner H ,„d ' ^
Curator «6 ^ ' u m best"u^erl l^
der die Auiuelduugs- «no ^
tagfahrt auf dcu ^

13. M a l 1 s ^ . rd!ie"°
vormittags 9Uhr,hiergenG
Bescheid zugestellt. ^ , c a'"

K. k. Vezirksgerlcht Go", ^
Februar 1893. ^ ^ ^ ^ ^ ' ^


